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J& J& J& eU-forscbimg. J& J&
£}at aud; öer fjeimatfdjein öes Cell

Sidj nidjt gefunöert, lafjt öas ©reinen!
's roar mandjer trotzige Hebell

3m Sdjroeijeruroolf will id) meinen.

IDär' aud), roas uns entflammt als Kinö
<£tn 2tufgufj nur von alten ZTüären,

fjätt' roie Ctjroiüften einmal ftnö,
Irtan aufgemutzt uns einen Bären,

^reut' öes ©elänöes <£udj am See, IDer roar's, öer Cell öie Kraft uerliefj,
D'rauf IDacf're fid) öie fjänöe fd)ütteln, 3m &e0 unfterbltdj fortjuleben?
Unö lafjt !ein Ktrdjenlidjt in spe Der rief: Hut öas ceraltet nie,
2ln unferm grünen Hütli rütteln. Was nie unö nirgenö fid) begeben!

So roär' uerloren ntdjts öabei!

Ctjall" oöer Cell Budjftabenglaube
Die Pögte flogen, itjr feiö frei,
Unö (ßefjlers .groingburg liegt im Staube!

2tlfreö Beetfdjen.

Der Hutomöbler.
(5ret nadj ©djüler).

SBitlft bu nidjt im ^olftet fitjen,
^n ber Sutfdje fanft unb meid)?
23raudjft ba nidjt nor Slngft gu

fdjrotgen,
gätjrft fo fidjer unb fo gleid).
SRutter, SRutter, lafs bie ^brafen,
Sluf bem Sluto mödjt' id) rafen!"
2öiHft bu nidjt gum ©ismeer fatjren
SJcit ber $ungfraubatjn Ijinauf?
©'frümmt bir fein§ oon beinen

paaren
Unb bu fommft nidjt um benSajnauf.
2Jcutter, 9Jtutter. ba§ bem Sßöbel!
Qcfj ratH fatjren Slutomöbel!"

äöiQft bu nidjt bie ©oupon fcfjnetben,
Sie am erften fällig finb?
Sraufjen roirb e§ bir oerleiben
S3ei ©eftanf unb ©taub unb Söinb.
ßafs bie ©oupon, lafs fie liegen;
SJcutter, Sücutter, lafj midj fliegen!"

Unb ber Snabe ging gu löffeln,
Unb e3 treibt unb reifst ifjn fort,
9taftlo§ mit oermummten Söffein
Surdj mandj unbelannten Ort.
23or ibm fjer mit SBinbeSfdjneHe

gltefjt ber roanbernbe ©efeHe.

Ueber gelber, burdj bie Soppel
1Ra§t e§ fjin mit leidjtem ©djroung;
9ta§t bafjin ba§ Slutomoppel.
^roinget 9Jcenfdj unb 93iefj gum

©prung ;

3lbet binter ifjm nadj oben
©inb bie gäufte fludjerfjoben.

^etjo in ber engen ©äffe
Sutet e§, bodj oiel gu fpat,
Unb auf eine SJcenfcfjenmaffe

gäfjrt e§ lo§ mie rabiat.
©traudjelnb überfdjldgt ba§ 2JcöbeI

SBirft ben Slutler in ben Sßöbel.

SCRit be§ Jammers bummen S3tiden

glefjt er gu bem SUcenfdjenfcfjroarm,

glefjt umfonft, benn ifjn gu fniden,
£>eben fidj fdjon gauft unb Slrm.
^piötjlidj, ba fcfjon ©dtjläge fdjaHten
Sommen ^ßoligeigeftalten.

Unb mit be§ ©efetjeS §änben
galten fie ben Söffler feft

SJcufjt bu Sob unb Jammer fenben "

Stufen fie, in unfer STteft

?Raum füt ade fjat bie Gerbe

Siber nicfjt für bein ©efäfjrte!"
arcoti.

Börsen-Variante.
Wo 2llles P leite madjt, fann

Coljn allein nidjt arm bleiben!..

Politischer CQitterungsbericbt
oon ber meieorologifdjen lTebelfpaIter"=IParte.

(Eine tiefe Depreffion fjat fidj über öer fdjroarjen norbroeft*
af rif ant fdj en IDetterede entroicfelt, jietjt über öas füöroeftlidje
(Europa fjeran unö tjat in Paris fdjon audj einen Börfenroetter
fturj perurfadjt! Dagegen 50g oon öen br itif djen 3 nf ei n eine S dj ö n--

roetterrfjodjbrudjone über IDiltjelmsfjöfje mit 2?ebe unö

Paraöefonnenf djein (feiten gerooröenes Kaiferroetter" bis 3fd?I,
roo fie öiplomatifdje Crinf f p rudj ¦- W in öft il Ie fjeroorrief. (Eine

Ceilöepreffion befteljt über öer füöofteuropäifdjen IDetterede
fort: öesgleidjen ftefjt öas Barometer nodj fefjr tief in Hufjlanö, roo
man überall IDetterleudjten unö BombenöonnerroIIen bemerft.
2lufjerbem Ijat ftdj überall öer U?irtf djaf tsfjimmel umbüftert, bte

Börfen barom eter finb ftarf gefunfen unb nadj bem ftdj Derfladj*
enben (£onjunftur fjodjbrucf regnet espieiten! ~}n öer Central-
fdjroeij roeljt eine fteife (öelbfatj'Bife unö öer Ication alban t--

(Eiger fjat öen fjöfjeren Disfont=U)etterfjut aufgefegt.
2TT utm afjlt dje ID i t terungsau sf i dj t: IDenn's nidjt anöers

roirö, bleibt's roie's ift roer fann, bringe fein fjeu tjerein!
Drecffdjtoalbe.

Klassische Zitate über (Marokko.
Der Sultan: Sein oöer ITidjtfein, öas ift öte ^rage."
Haifuli: (Ein freies Seben füljren roir. ..."
2Uac £ean: IDir roollen frei fein. ."
Der Präten.öent: Hodj am (örabe pflanjt er bie fjoffnung auf."
^ranfreidj: fjier uollenb idj's, öie ©elegentjeit ift günfttg!"
Spanien: 3ft nur öer Sarajen es roert?"
Cafablanca: Utorö! lUorö!"
2t rm. Utüller: U)eit r>om £iel, ift gut oorm Sdjuf !" pepi.

& &
Vom Kasernenhof.

Korporal (jum Hefruten, öer, ofjne ftdj abjumelöen, auf einmal
oerfdjrounöen roar unö enblidj roieber erfdjeint): Wo roaren Sie benn

fo lange?"
Hefrut: Korporal! 3dj mufjte einem anbern Korporale bie

lUunitionsfifte auf's ^ourierbureau tragen fjelfen."
Korporal: So? Was roar bas für einer?"
Kef rut: Korporal! Das roeifj idj nidjt. 3^ ^une ifjn nidjt."
Korporal: Da fiefjt man's roieber. Was getjt Sie ber an?

fjabe idj 3^ne11 nicfjt fdjon oft gefagt, bafj Sie mir ju gefjordjen fjaben
unb nidjt jebem anberen fel, ber fommt unb 3fynen befefjlen roill?"

2t ar.

Korporal (ju ^üftlier 21.): Ha, roie laufen Sie benn roieber ba--

von? Was fefjlt 3t?nen?'

^üfilier 21.: 3dj Ijabe

Korporal: ^>a, was fjaben Sie benn?"
^üftlter 21.: 3dj fjabe (groetfdjgen ju lUittag gegeffen."

2tar.

£ e u t n a n t (inftruierenb) : Por allem aifo müfjt itjr unter eudj treue

Kamerabfdjaft pflegen. Wenn einer nidjt mefjr roeit?r fommt, foüt iljr
ifjn nidjt liegen laffen. (Dber roenn eudj etroas pon eurer 2lusrüftung fefjlt,
follt itjr eud; nidjt im ©efjeimen mit ben <£ffeften eines Kameraben be»

öienen, öafj öiefer öann in Derlegenfjeit fommt. Was roäre öas
öann? Sie! Itteier?"

filier XUeier (öer nidjt aufgepafjt Ijat, inöem er 2ldjtung»
ftellung annimmt) : fjerr Seutnant I Creue Kameraöfdjaft".

2tar.

Schade
3ft bei un§ ein ©algenftrid,
Ser al§ SJcörber ftet§ erbotig,
Qft ber Snonaubürger grid
Qn ber freien ©djroeig fo nötig?
@r roill nidjt 93erräter fein
Sin ben braoen ©ptefsgenoffen.
5Ruten! aber nicfjt gar fein
hätten leidjt fein Sftaul erfcbloffen

Prügel leiber finb jebodtj
ÜRtdjt erlaubt unb nicfjt gefetjlidj,
9Ba§ für ©djufte immer notfj
©efjr erbaulicfj unb ergötjlidj.

Chinesisches Sprücbwort.
(DJeroöiert $afte=ffiuropäern binter bie

Otjrenj.
SBer früt) aufftebt, ber igt ftdj arm,
SBer lange fd)täft. tjälfS 33ette

mann! fj-a.

SR ä g c I : 3Ker mur fdjo meine, 3ffjr
gbörteb jun ©etjegmürbigfeite du
b'r ©tabt, roien Sljr bie %\i fjer breit
umenanbblaftib unb fäb rour mer."

Gbueri: ~iimcl djum i oor @u im 33

itt ex, t bin ^ garant bafür. UebrigeS
ifdj eö guet, roenn über b'r ärgft
grönbeoerdjebr öpper uf b'r ©trag
ift, roo über aü§ 33fdjef b roeig."

Eft ä g e l : ,@u unb (Suere ©agboef frögeb

f fd)o ä'erft, d)a mer'§ ibilbe".
©Ijueri: 3 tjän ämel oortjinig fran

jöftfdj U§funft gä, %hx bätteb jo
djönne djo mit ©uerem ©ierbredjt
(Sfperanto, unb fäb tjätteber".

«Wäget: granjöftfdj unb 3t)xl Dcimntt
mi SBunber mit roem?''

©tjueri: §ä, e§ finb 3roee bet bim
äftübtirab une gftanbe unb bänb
überbure glueget, roo'3 ftofjt ,,©täb=
ttfdjeS Saboratorium" unb bo tjan
t nu gljört, bag ©ine gfeit tjet uf fran=
jöftfdj, er tjeb fi 'S SJolttedjnif unt
glid) anberft oorgftellt; bo Ijän i
b'©age gleitig abgfteUt unb "

Dtägel: ftnb i '§ DJfüljftrab ie".
©bueri: SBäiner (Su öppi§ oerjellt, fett

mer 3 allimol ä 3tunfelnteb i 'g üMti
gä, bag ©Ijr eim nüb djönb brirebe.
©'efplijiert Ijan eljn e§, uf fianjöfüdj
perfe unb ha mir für bä ©tabtrotlj
oerergüfiert".

SRägel: 3ljr roäreb mer ebne e fdjöni
ftedjt§bilefjrig gä ba in (guerem £oppeI=
djümmeltufel ine unb fäb roärcber mer*.

§ bueri: $ä, i Ijan etjne Ijatt gfeit, fie
roäreb begrife, bag mer ba§ ©ebäu, roo
bra ftobt ©täbtüdjeg Saboratorium"
nüb erjra djön ufefdjlige, bioor bie

neu 33rugg g'madjt roerbi unb bo "

Siägel: Unb ba roerbeb f uf fr an 30=

fifd) gfeit ha, mer djön'§ ja überfdjtirpe
ober abebratje".

©Ijuett: »3«Ö beu i aUituit gmeint, 3fjr
djöneb nüb franjöfifdj, 3tägel? iörejiä
fäb tjänb f gfeit unb bo bin i allere

bing§ plijtjti t '§ 9)tüljlirab ie".
SRägel: Uf tütfdj, nüb roabr?"

^ ^ ^ Hett-forsckung. ^ ^ ^
Hat auch der Heimatschein des Tell

Sich nicht gefunden, laßt das Greinen I

's war mancher trotzige Rebell

Im Schweizerurvolk will ich meinen.

Wär' auch, was uns entflammt als Aind
>Lin Aufguß nur von alten Mären,
Hätt' wie Thronisten einmal sind,

Man aufgemutzt uns einen Bären,

Freut' des Geländes Tuch am See, Wer war's, der Tell die Araft verlieh,
D'rauf Wack're sich die Hände schütteln, Im Lied unsterblich fortzuleben?
Und laßt kein Airchenlicht in spe Der rief: Nur das veraltet nie.
An unserm grünen Rütli rütteln. lvas nie und nirgend sich begeben!

So wär' verloren nichts dabei!

Thall" oder Tell Buchstabenglaube!
Die Vögte flogen, ihr seid frei.
Und Geßlers Zwingburg liegt im Staube!

Alfred Beetschen.

Der Automöbler.
(Frei nach Schiller)-

Willst du nicht im Polster sitzen.

Jn der Kutsche sanft und weich?
Brauchst da nicht vor Angst zu

schwitzen.

Fährst so sicher und so gleich.

Mutter, Mutter, laß die Phrasen,
Auf dem Auto möcht' ich rasen!"

Willst du nicht zum Eismeer fahren
Mit der Jungfraubahn hinauf?
S'krümmt dir keins von deinen

Haaren
Und du kommst nicht um denSchnauf.
Mutter, Mutter, das dem Pöbel!
Ich will fahren Automöbel!"

Willst du nicht die Coupon schneiden,
Die am ersten fällig sind?
Draußen wird es dir verleiden
Bei Gestank und Staub und Wind.
Laß die Coupon, laß sie liegen;
Mutter, Mutter, laß mich fliegen!"

Und der Knabe ging zu töffeln,
Und es treibt und reißt ihn fort,
Rastlos mit vermummten Löffeln
Durch manch unbekannten Ort.
Vor ihm her mit Windesschnelle
Flieht der wandernde Geselle.

Ueber Felder, durch die Koppel
Rast es hin mit leichtem Schwung;
Rast dahin das Automoppel.
Zwinget Mensch und Vieh zum

Sprung ;

Aber hinter ihm nach oben
Sind die Fäuste slucherhoben.

Jetzo in der engen Gasse

Tutet es, doch viel zu spat,
Und auf eine Menschenmasse

Fährt es los wie rabiat.
Strauchelnd überschlägt das Möbel
Wirft den Butler in den Pöbel.

Mit des Jammers dummen Blicken

Fleht er zu dem Menschenschwarm,
Fleht umsonst, denn ihn zu knicken,

Heben sich schon Faust und Arm.
Plötzlich, da schon Schläge schallten
Kommen Polizeigestalten.

Und mit des Gesetzes Händen
Halten sie den Töffler fest

Mußt du Tod und Jammer senden "

Rufen sie, in unser Nest?
Raum für alle hat die Erde
Aber nicht für dein Gefährte!"

Moll.

Körsen-Variante.
Wo Alles Pleite macht, kann

Tohn allein nicht arm bleiben!..

politischer Mitterungsbericbt
von der meteorologischen !Iebelspalter"-N?arte.

Eine tiefe Depression hat sich über der schwarzen nordwest-
afrikanischen Wetterecke entwickelt, zieht über das südwestliche
Europa heran und hat in Paris schon auch einen Börsenwettersturz

verursacht! Dagegen zog von den britischen I nsel n eine S ch ö n-

wetter- Hochdruckzone über Wilhelmshöhe mit Rede- und

Paradesonnenschein (selten gewordenes Aaiserwetter" bis Ischl,
wo sie diplomatische Trinkspruch-Windstille hervorrief. Tine
Teildepression besteht über der südosteuropäischen Wetterecke
fort: desgleichen steht das Barometer noch sehr tief in Rußland, wo
man überall Wetterleuchten und Bombendonnerrollen bemerkt.
Außerdem hat sich überall der Wirtschaftshimmel umdüstert, die
Bö rsen barom eter sind stark gesunken und nach dem sich verflachenden

Tonjunktur-Hochdruck regnet es Pleiten! In der Tentral-
schweiz weht eine steife Geldsatz-Bise und der Nationalbank-
Tiger hat den höheren Diskont-Wetterhut aufgesetzt.

Mutmaßliche Witterungsaussicht: Wenn's nicht anders
wird, bleibt's wie's ist wer kann, bringe sein Heu herein!

Dreckschwalbe.

lîlassîscke Zitate über Marokko.
Der Sultan: Sein oder Nichtsein, das ist die Frage."
Raisuli: Tin freies Leben führen wir.
Mac Lean: Wir wollen frei sein. ."
Der präten.dent: Noch am Grabe pflanzt er die Hoffnung auf."
Frankreich: Hier vollend ich's, die Gelegenheit ist günstig!"
Spanien: Ist nur der Sarazen es wert?"
Tasablanca: Mord! Mord!"
Arm. Müller: Weit vom Ziel, ist gut vorm Schuß!" pevi.

Vom lîasernenkof.
Aorporal (zum Rekruten, der, ohne sich abzumelden, auf einmal

verschwunden war und endlich wieder erscheint): Wo waren Sie denn

so lange?"
Rekrut: Aorporal! Ich mußte einem andern Aorporale die

Munitionskiste auf's Fourierbureau tragen helfen."
Aorporal: So? Was war das für einer?"
Rekrut: Aorporal! Das weiß ich nicht. Ich kenne ihn nicht."
Aorporal: Da sieht man's wieder. Was geht Sie der an?

Habe ich Ihnen nicht schon oft gesagt, daß Sie mir zu gehorchen haben
und nicht jedem anderen Tsel, der kommt und Ihnen befehlen will?"

Aar.

Aorporal (zu Füsilier A.): Na, wie laufen Sie denn wieder
davon? Was fehlt Ihnen?'

Füfili er A. : Ich habe

Aorporal: Ja, was haben Sie denn?"
Füsilier A. : Ich habe Zwetschgen zu Mittag gegessen."

Aar.

Leutnant (instruierend) : Vor allem also müßt ihr unter euch treue
Aameradschaft pflegen. Wenn einer nicht mehr weit»r kommt, sollt ihr
ihn nicht liegen lassen. Gder wenn euch etwas von eurer Ausrüstung fehlt,
sollt ihr euch nicht im Geheimen mit den Effekten eines Aameraden
bedienen, daß dieser dann in Verlegenheit kommt. Was wäre das
dann? Sie! Meier?"

Füsilier Meier (der nicht aufgepaßt hat, indem er Achtungstellung

annimmt): Herr Leutnant! Treue Aameradschaft".
Aar.

Scbacie

Ist bei uns ein Galgenstrick,
Der als Mörder stets erbötig,
Ist der Knonaubürger Frick
In der freien Schweiz so nötig?
Er will nicht Verräter sein
An den braven Spießgenossen.
Ruten! aber nicht gar fein
Hätten leicht sein Maul erschlossen I

Prügel leider sind jedoch
Nicht erlaubt und nicht gesetzlich,
Was für Schufte immer noch
Sehr erbaulich und ergötzlich.

Lkinesisckes 8priickv-ort.
(Neroösen Haste-Europäern hinter die

Ohren).
Wer früh aufsteht, der ißt sich arm,
Wer lange schläft, hält's Bette

warm! 5-s.

Rägel: Mer wur scho meine, Ihr
ghörted zun Seheswürdigkeite vu
d'r Stadt, wien Ihr dic Zit her breit
umenandblastid und säb wur mer-"

Chueri: Ämel chum i vor Eu im Bä-
deker, i bin I garant dafür- Uebriges
isch es guet, wenn über d'r ärgst
Fröndeverchehr öpper uf d'r Straß
ist, wo über alls Bscheid weiß."

Rägel: .Eu und Euere Sagbock fröged
s' scho z'erst, cha mer's ibilde"-

Chueri: I hän ämel vorhinig
französisch Uskunft gä, Ihr hätted jo
chönne cho mit Euerem Ei er brecht --

Esperanto, und säb hätteder".
Rägel: Französisch und Ihr! Nimmt

mi Wunder mit wem?'
Chueri: Hä, es sind Zwee det bim

Mühlira d une gstande und händ
überdure glueget, wo's stoht Städtisches

Laboratorium" und do han
i nu ghört, daß Eine gseit het uf
französisch, er heb si 's Bolitechnikum
glich änderst vorgstellt; do hän i
d'Sage gleitig abgstellt und "

Rägel: sind i 's Mühlirad ie".
Chueri: Wämer Eu öppis verzellt, sett

mer I allimol ä Runkelrueb i 's Müli
gä, daß Ehr eim nüd chönd drirede.
G'espliziert han ehn es, uf französisch
perse und ha mir für dä Stadtroth
verergüsiert".

Rägel: Ihr wäred mer ehne e schöni
Rechtsbilehrig gä ha in Euerem Toppel-
chümmeltusel ine und säb wäreder mer".

Chueri: .Hä, i han ehne halt gseit, sie
wäred begrife, daß mer das Gebäu, wo
dra stoht Städtisches Laboratorium"
nüd extra chön useschliße, bivor die

neu Brugg g'macht werdi und do "

Rägel: Und da werded s' uf französisch

gseit ha, mer chön's ja überschlirpe
oder abchratze"-

Chueri: «Ietz han i alliwil gmeint, Ihr
chöned nüd französisch, Rägel? Brczis
säb händ s gseit und do bin i
allerdings plvtzli i 's Mühlirad ie".

Rägel: Uf tütsch, nüd wahr?"
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